
„Die Jahre am IGy und die Erstellung und Betreuung der Schulseite
haben mich auf mein späteres Berufsleben gut vorbereitet....Ich
hoffe dass das BSZ und speziell das IGY weiterhin seinem Weg
folgt und Lehrer und Schüler genauso motiviert bleiben wie Sie es

waren, als ich an der Schule war.“ (Arne Wenzel, ww-webdesign.biz)

„...Das Berufliche Gymnasium des BSZ Meißen bot gegenüber
gewöhnlichen Regelgymnasien eine fachorientierte berufsnahe
Ausbildung. Mir gefiel der Gedanke, dass die Theorie des
Gymnasiums mit praxisrelevanten Profilkursen aufgelockert wird...
Ich bin froh im ersten Jahrgang gewesen zu sein, in dem die Fachrichtung
„Informations- und Kommunikationstechnologie“ angeboten wurde. In vielen
anderen Schulen spielte zu dieser Zeit der Informatikunterricht nur eine
untergeordnete Rolle. Am BSZ hingegen konnte ich meinen Interessen an
der Informatik in vollem Umfang nachgehen....Für mich bot das IGy
Unterricht zum Anfassen, Ausprobieren und Mitmachen.“ (Erik Tittel,
Informatikstudent an der TU Dresden, 2009)

„Von 2002 bis 2005 war ich Schüler am berufl. Gymnasium mit der
Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft. Obwohl unser Jahrgang mit 160
Schülern alles andere als klein war, habe ich dennoch das Gefühl gehabt,
dass die Atmosphäre sehr vertraut und persönlich ist....Auch die
fachspezifische Ausbildung erfüllt einen hohen qualitativen Anspruch. Dies
hat sich für mich besonders in den ersten Semestern meines BWL-
Studiums ausgezahlt.“ (Eric Wilde, 2005)

„Am Beruflichen Gymnasium Meißen wurde mir ein breit
gefächerter "Kanon" an Fächern angeboten, in denen ich eine
Menge an Allgemeinwissen hinzugewinnen konnte. Fragt man mich
nun, wie mir die vermittelten Inhalte des IGy zur Vorbereitung auf

mein Studium geholfen haben, ist das für mich eine sehr interessante
Frage. []... in der Informatik sind gute Mathematik- und Englischkenntnisse,
sowie ein gewisses physikalisches und technisches Verständnis sehr
wichtig. Diese bedeutsamen Kenntnisse und Qualifikationen wurden in den
jeweiligen Fächern weit reichend vermittelt, so dass ich im Hinblick auf das
Studium sehr gut ausgebildet war.“ (Marcus Kupke, Abschlussjahrgang
2008 Hochschule: HTW Dresden)



„Wo werde ich mein Abitur nachholen? Damals entschied ich mich
für das BSZ Meißen. Ausschlagend war die moderne Ausstattung,
die mögliche Spezialisierung auf Wirtschaft aber auch die
wunderschöne Stadt Meißen. In den folgenden 3 Jahren wird man
zweifellos sehr gefordert, aber auch gefördert. Das enge Verhältnis
zwischen Lehrern und Schülern ermöglicht es schnell Probleme aus der
Welt zu schaffen. Die Schülervertretung, Schülerfirma, all die unzähligen
Sportveranstaltungen sowie organisierte Schülerfeiern bringen die nötige
Abwechslung in den Schulalltag. Nach meinem sehr guten Abschluss
stehen mir nun alle Türen offen für ein Studium an einer Universität oder
Berufsakademie.“ (Mathias Drobisch)

„Bereits Benjamin Franklin wusste: „Eine Investition in Wissen
bringt noch immer die besten Zinsen.“. Dies kann ich nur
bestätigen. Nach meinem Realschulabschluss besuchte ich das
Berufliche Gymnasium Meißen, Fachbereich Wirtschafts-

wissenschaft. Diese Zeit erinnert mich an ein zielorientiertes aber auch
heiteres Lernen, an ein selbstständiges und kreatives Arbeiten sowie an
einen originellen und ansprechenden Unterricht. Die am BGy erlernten
Grundkenntnisse in den Fächern Rechnungswesen sowie Volks- und
Betriebswirtschaftslehre bewiesen sich zudem als optimale Voraussetzung
für mein darauffolgendes Berufsakademie-Studium...Meine Lehrzeit prägte
mich sehr positiv. Das erworbene Kommunikationsgeschick, die
Teamfähigkeit, die Belastbarkeit, ein gewisses Durchsetzungsvermögen
sowie ein sicheres Auftreten helfen mir mein Amt als Sächsische
Weinkönigin 2008/ 2009 und meinen Beruf erfolgreich auszuüben. Man
sieht, eine Investition in Wissen zahlt sich aus!“ (Marleen Herr, Sächsische
Weinkönigin 2008/ 2009)

„Das Berufliche Gymnasium bietet zusätzlich zu den "normalen"
Leistungskursen am Regelgymnasium die drei Fächer
Informatiksysteme, Technik und Wirtschaft an. Für angehende
Abiturienten mit Interesse auf diesen Gebieten ist die Entscheidung, zum
beruflichen Gymnasium zu wechseln, definitiv die richtige! Die drei Jahre
Leistungskurs Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen
waren mehr als nur ein "Weichensteller", denn sie haben mich sehr gut auf
die Ausbildung vorbereitet und waren in der Berufsschule sehr oft von
Vorteil...Die Leistungskursausbildung Englisch am beruflichen Gymnasium



war sehr gut. Im Januar dieses Jahres habe ich meine
Berufsausbildung zum Schifffahrtskaufmann, die bilingual erfolgte,
abgeschlossen. Von der Reederei wurde ich übernommen und ab
Sommersemester 2010 werde ich ein berufsbegleitendes Studium der
Außenwirtschaft beginnen. Den Leistungskurs Volks- und Betriebs-
wirtschaftslehre mit Rechnungswesen halte ich für den Grundstein zu einer
Karriere in der freien Wirtschaft.“ (Christoph Beck, WGy am BSZ Meißen
von 2002 bis 2005)

„Nach der Mittelschule entschied ich mich für das Wirtschaftsgymnasium
Meißen, da ich mich damals für keine mögliche Ausbildung mit dem
Realschulabschluss begeistern konnte! Ich wusste, dass sich mit dem
Abitur in der Tasche ein größeres Berufswahl-Spektrum ergibt! Nach dem
Abitur bewarb ich mich um einen Studienplatz für Biologie in Jena! ... Das
Wirtschaftsgymnasium Meißen hat mich drei Jahre erfolgreich auf meinen
weiteren Lebensweg vorbereitet, auch wenn dieser nicht in die „Wirtschaft“
ging! Zur Zeit arbeite ich an meiner Diplom-Arbeit und anschließend habe
ich noch vor zu promovieren! Ich kann meinen Entschluss, das Abitur am
Wirtschaftsgymnasium zu machen, jedem empfehlen!“ (Mareike Klinger,
Abitur 2004)


